Rheinische Fachhochschule Kdln

Informationen zur Hochschule:

Informationen zur Einrichtung

Nordrhein-Westfalen

® privat
® Hochschule fiir angewandte Wissenschaften
® Anzahl der Studierenden: 6.500 (Stand: 2018)

www.rfh-koeln.de

Fachbereiche/Fakultaten/Departments

4 Fakultaten:
® |ngenieurwesen
® Medien
® Medizinékonomie & Gesundheit
® Wirtschaft & Recht

Strategische Ausrichtung der Hochschule

Bedeutung der Strategie:

1. Studium und Lehre
2. Forschung

Dokumentiert in:
Satzung/Grundordnung
Struktur- & Entwicklungsplan
Hochschulvision
Zielvereinbarung mit dem Ministerium
Leitbild

Selbstverpflichtung

« Innovation spielt eine sehr gro3e Rolle in

der strategischen Ausrichtung der
Hochschule.

» Es gibt Sondermittel zur
Weiterentwicklung der Lehre.

Arbeitsplatze/Zonierung/Differenzierung

Selbstlernareale:
In der Bibliothek
Als eigenstandige Selbstlernzentren
In den Fluren

Freie Seminarraume dirfen genutzt werden

PC-Arbeitsplatze:
Bibliothek
PC-Pools
Selbstlernareale aul3erhalb der Bibliothek

Sonstige: Labore

Didaktische Schulungen fur Lehrende
Lehr-/Lernmethoden
Kommunikationstechniken
Didaktik
Fachspezifische Angebote

Motivationstechniken

Digitale Strukturen

Digitalisierte Elemente der Studienorganisation:
Immatrikulation
Ruckmeldung
Exmatrikulation
Prifungsverwaltung
Rucktritt von Prifungen
Notenspiegel
Stundenplan

Belegung von Lehrmethoden/-veranstaltungen (lehrendenseitig)

E-Learning Plattformen:

® ILIAS


https://intern.dini.de/confluence/display/LEHO/Nordrhein-Westfalen
https://www.rfh-koeln.de
https://www.rfh-koeln.de/studium/studiengaenge/ingenieurwesen/index_ger.html
https://www.rfh-koeln.de/studium/studiengaenge/medien/index_ger.html
https://www.rfh-koeln.de/studium/studiengaenge/medizinoekonomie/index_ger.html
https://www.rfh-koeln.de/studium/studiengaenge/wirtschaft-recht/index_ger.html

Bau

Gesamtflache der Hochschule 33.000 gm
Gebéaudeanzahl 4 Kooperation und Struktur zur
Horsale 145 Weiterentwicklungen
Seminarraume KEINE ANGABE Hochschulorganisatorische Strukturen, die sich
inhaltlich und organisatorisch mit der

Labore 14 Weiterentwicklung der Lehre befassen:
Werkstatten 1 ® Hochschulleitung

® Didaktikzentrum

® Medienzentrum

® Lehrende

® Studierende

organisiert in:
® Stabstelle
zeitliche Struktur der Zusammenarbeit:

= kontinuierlich

Studierende werden in Form von:

®* AGs
* Umfragen
® Beteiligung von VS/ASTA/USTA

in die Entwicklung der Strategie einbezogen.

Good Practices:

Hochschulorganisation

Ungleichgewicht beseitigen
Didaktikzentren als Schllisseleinrichtungen

Beteiligung sicherstellen

Hochschuldidaktik

Vielfalt padagogischer Konzepte berticksichtigen

Physische Lehr- und Lernrdume
Vielfalt, Flexibilitat, Nachhaltigkeit der Ausstattung

Digitale Strukturen

E-Learning Plattformen


https://intern.dini.de/confluence/display/LEHO/Ungleichgewicht+beseitigen
https://intern.dini.de/confluence/pages/viewpage.action?pageId=27296374
https://intern.dini.de/confluence/display/LEHO/Beteiligung+sicherstellen
https://intern.dini.de/confluence/pages/viewpage.action?pageId=23233533
https://intern.dini.de/confluence/pages/viewpage.action?pageId=23233484
https://intern.dini.de/confluence/display/LEHO/E-Learning+Plattformen

Studienorganisation digitalisieren

Galerie:


https://intern.dini.de/confluence/display/LEHO/Studienorganisation+digitalisieren

	Rheinische Fachhochschule Köln

